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1. Änderung Zuschussvertrag zwischen der Stadt Köthen und der 
Tierpark Köthen - Anno 1884 gGmbH 

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3

29.09.2021: Sozial- und Kulturausschuss 
19.10.2021: Hauptausschuss 
02.11.2021: Stadtrat

29.09.2021 
19.10.2021 
02.11.2021

laut BV 
laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Stephanie Behrendt 20.09.2021

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschließt die 1. Änderung des Zuschussvertrages mit der Tierpark Köthen - 
Anno 1884 gGmbH. 

Gesetzliche Grundlagen:

Zuschussvertrag mit der Tierpark gGmbH vom 1.1.2018

Hauptsatzung der Stadt Köthen 



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Die Tierpark gGmbH erhält von der Stadt Köthen gemäß Zuschussvertrag vom 01.01.2018  
Zuschüsse für Personal- und Sachkosten des Tierparks. Diese Zuschüsse zu den 
Personalkosten sind an eine bestimmte Anzahl von Mitarbeitern gebunden. Im Vertrag sind 
dazu ein Vorarbeiter und 3 Tierpfleger benannt. Die Summe der Personalzuschüsse 
belaufen sich aktuell auf 138.261,60 €. Der Geschäftsführer der Tierpark gGmbH teilte uns 
mit, dass diese Personalbindung in der Praxis nicht umsetzbar ist (Anlage 2). Derzeit 
werden die Arbeiten zur Unterhaltung des Tierparkes von mehreren Mitarbeitern mit 
unterschiedlichsten Vertragskonstellationen erledigt. Im Zuge des Verwendungsnachweises 
ist daher mit finanziellen Einbußen zu rechnen. Um hier weiterhin einen ordentlichen Betrieb 
des Tierparkes aufrecht zu erhalten, macht sich die Änderung der Paragraphen 1, 4, 6  und 
8 des bestehenden Vertrages notwendig. 

Die Höhe des Zuschusses soll unverändert bleiben, dem Tierpark soll aber die Möglichkeit 
gegeben werden, diesen Personalkostenzuschuss für eine beliebige Anzahl Mitarbeiter zu 
verwenden. 

Der vollständige Vertrag ist als Anlage 3 der Beschlussvorlage beigefügt.






                                       Anlage 1 


 
Synopse 


Präampel 


 


Zwischen 


…. 


gemeinsam „Vertragsparteien“ genannt, wird 
nachfolgender Zuschussvertrag zum Betrieb des 
Tierparks Köthen (Anhalt) mit geschlossen: 


 


Zwischen 


… 


gemeinsam „Vertragsparteien“ genannt, wird 
nachfolgender Zuschussvertrag zum Betrieb des 
Tierparks Köthen (Anhalt) mit dem Ziel der 
Förderung des kulturellen Angebotes für die 
Bevölkerung der Stadt Köthen (Anhalt) und des 
näheren Umlandes, zur Gewährleistung des 
Zugangs zu den entsprechenden Angeboten zu 
sozialverträglichen Preisen sowie zur Schaffung 
und Sicherung ergänzender Bildungsangebote 
im Rahmen von Angeboten für Schulen und 
Familien geschlossen: 


 
§ 1  - Personalkostenzuschuss 


 


(1) Bezuschusst werden ausschließlich die 


Personalkosten des Vorarbeiters in einem 


Umfang von maximal 40 Wochenstunden und 


von 3 Tierpflegern in einem Umfang von 


insgesamt maximal 120 Wochenstunden. 


 


(2) Zu den Personalkosten des Vorarbeiters zahlt 


die Stadt Köthen an die GmbH einen Zuschuss in 


Höhe von 3.330 Euro pro Kalendermonat. Der 


monatliche Personalkosten-zuschuss für den 


Vorarbeiter erhöht sich während der 


Vertragslaufzeit einmal jährlich für das gesamte 


Kalenderjahr, erstmalig zum Januar 2019, um 1,0 


% des monatlichen Vorjahreszuschusses. 


Beginnt dieser Vertrag nicht am 01. eines Monats 


bzw. endet dieser Vertrag vor Ablauf eines 


Monats, so wird der Zuschuss nur anteilig 


gezahlt; Überzahlungen sind zu erstatten. 


 


(3) Neben dem Zuschuss nach Absatz 2 zahlt die 


Stadt Köthen an die GmbH einen weiteren 


Zuschuss zu den Personalkosten der Tierpfleger 


in Höhe von maximal 8.191,80 Euro pro 


Kalendermonat. Der monatliche Personalkosten-


zuschuss für die Tierpfleger  erhöht sich während 


der Vertragslaufzeit einmal jährlich für das 


 


(1) Bezuschusst werden die Personalkosten der 


Tierpark Köthen - Anno 1884 gGmbH mit einem 


Betrag von 138.261,60 €.  


 


 


 


(2) Der Personalkostenzuschuss erhöht sich 


während der Vertragslaufzeit einmal jährlich für 


das gesamte Kalenderjahr, erstmalig zum Januar 


2019, um 1,0 % des monatlichen Vorjahres-


zuschusses. Endet dieser Vertrag vor Ablauf 


eines Kalendermonats, wird der Zuschuss nur 


anteilig gezahlt; Überzahlungen sind zu erstatten.   


 


 


 


 


 


 


(3) Der Zuschuss wird max. in Höhe der 


tatsächlich gezahlten Personalkosten gewährt. 


Überzahlungen sind zu erstatten. Darüber hinaus 


besteht kein Anspruch auf Personalkosten-


erstattung. 
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gesamte Kalenderjahr, erstmalig zum Januar 


2019, um 1,0 % des monatlichen 


Vorjahreszuschusses. Endet dieser Vertrag vor 


Ablauf eines Kalendermonats, wird der Zuschuss 


nur anteilig gezahlt; Überzahlungen sind zu 


erstatten. 


 


(4)  Darüber hinaus besteht kein Anspruch auf 


Personalkostenerstattung. 


 


 


 


 


 


 


 


 


(4) Es wird vereinbart, dass der Mindestlohn nach 


den gesetzlichen Vorgaben einzuhalten ist. 


 


§ 4 - Verwendungsnachweis 


(1) Die GmbH hat der Stadt Köthen jährlich 


die tatsächlich angefallenen Personalkosten des 


Vorarbeiters, der Tierpfleger, des 


Hilfstierpflegers, der Kioskkraft und der 


Kassenkraft durch Vorlage der Lohnbuchhaltung 


nachzuweisen. 


(1) Die GmbH hat der Stadt Köthen jährlich 


die tatsächlich angefallenen Personalkosten 


durch Vorlage der Lohnbuchhaltung 


nachzuweisen. 


§ 6 - Rückzahlungspflicht der GmbH bei Überzahlung 


Übersteigt in einem Jahr der gezahlte 


Personalkostenzuschuss die tatsächlichen 


bezuschussungsfähigen Personalkosten des 


Vorarbeiters und der Tierpfleger, so hat die 


GmbH der Stadt Köthen den Differenzbetrag zu 


erstatten. 


Übersteigt in einem Jahr der gezahlte 


Personalkostenzuschuss die tatsächlichen 


bezuschussungsfähigen Personalkosten, so hat 


die GmbH der Stadt Köthen den Differenzbetrag 


zu erstatten. 


§ 8 - Vertragsbeginn, Vertragsende, Ende der Zuschusspflicht 


(1) Der Vertrag beginnt am 01.01.2018. 


 


(1) Der Vertrag ist rückwirkend zum 01.01.2018 


anzuwenden. 


 


 





Anlage zur Sitzungsvorlage
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Anlage 2 


          


Tierpark Köthen-Anno 1884 gemeinnützige GmbH 
 
 
Tierpark Köthen - Anno 1884 gemeinnützige GmbH 
Fasanerie 1 ● 06366 Köthen (Anhalt)                          . 
          
Stadtverwaltung Köthen 
Marktstraße 1-3 
06366 Köthen 


 
 


 
 


                                                                                                                                                     Datum 06.08.2021 
 


 
Antrag auf Änderung des Zuschussvertrages vom 08. November 2017 
 
 
Sehr geehrter Herr Hauschild, 
 
 
wir bitten um Änderung des §1 Personalkostenzuschuss Absatz 1 sowie Absatz 3 im Zuschussvertrag 
in folgenden Wortlaut:  
 
(1) Bezuschusst werden ausschließlich die Personalkosten des Vorarbeiters in einem Umfang von 
maximal 40 Wochenstunden und von 3 Tierpflegern in einem Umfang von insgesamt maximal 120 
Wochenstunden von tierpflegenden Personal. 
 
(3)  Neben dem Zuschuss nach Absatz 2 zahlt die Stadt Köthen an die GmbH einen weiteren Zuschuss 
zu den Personalkosten der Tierpfleger des tierpflegenden Personals des in Höhe von maximal 8.190 
Euro pro Kalendermonat. Der monatliche Personalkostenzuschuss für die Tierpfleger das 
tierpflegenden Personal erhöht sich während der gesamten Vertragslaufzeit ab der jeweiligen 
Januarzahlung für das gesamte Kalenderjahr, erstmalig zur Januarzahlung 2019, um 1 % des 
Vorjahreszuschusses. Endet dieser Vertrag vor Ablauf eines Kalendermonats, wird der Zuschuss nur 
anteilig gezahlt; Überzahlungen sind zu erstatten. 
 
Begründung: 
 
Seit 2019 gestaltet sich die Besetzung der Zootierpflegerstellen zunehmend schwerer. Die Gründe 
hierfür sind dem Fachkräftemangel in unserer Branche und dem nicht wettbewerbsfähigen 
Lohnniveau unserer Einrichtung für Zootierpflegefachkräfte in dieser Situation zu zuschreiben, da der 
derzeitige Durchschnittsverdienst eines ausgebildeten Zootierpflegers zwischen 2500,00€ - 3000,00€ 
brutto (einem Arbeitgeber-brutto von 37400,00 - 44.850,00 €) liegt. (Quelle: Berufsverband der 
Zootierpfleger)  
 
Letzteres führte leider zum Ausscheiden von Zootierpfleger 2, bei Zootierpfleger 1 ist eine Rückkehr 
in den Beruf krankheitsbedingt derzeit ungewiss und für Zootierpfleger 3 kam es unerwartet zu 
einem krankheitsbedingten Ausscheiden aus dem Beruf. 
 


Tierpark Köthen - Anno 1884 gGmbH 


Fasanerie 1 
06366 Köthen 
Tel .: 03496-552664 
Fax: 03496-3099484 
E-Mai l: info@tierpark-koethen.de 
Website: www.tierpark-koethen.de 







 


Si tz der Gesellschaft:                                                        Geschäftsführer:                                 Bankverbindung: 
Fasanerie 1, 06366 Köthen                                              Michael Engelmann                           Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld  


Amtsgericht Stendal HRB 20113                                     Ol iver Reinke                                       IBAN: D E37 8005 3722 0305 0139 55 
UST-ID: DE292626245                                                                                                                     BIC: NOLADE21BTF 


Da sich die erstere Situation auf dem Arbeitsmarkt auch kurzfristig nicht entspannen wird, bitten wir 
um Änderung des §1 Absatz 1 und 3, welcher uns die Aufteilung des Personalkostenzuschusses auf 3 
Zootierpflegestellen zu 120 Wochenstunden vorschreibt. Durch diese Änderung ist es möglich, 
beispielsweise anstelle der 3 Zootierpfleger/-innen, 4 Hilfstierpfleger/-innen vertragskonform zu 
beschäftigen. Diese bedürfen zwar einen deutlich höheren Anleitungsaufwand durch den 
Vorarbeiter, jedoch ist es ohne diese Variante nicht möglich den Betriebsablauf des Tierparks 
personell unter den derzeitigen Zuschussbedingungen aufrecht zu erhalten.  
 
Die gGmbH ist des Weiteren gewillt, geeignetes tierpflegendes Personal zu qualifizieren und 
auszubilden, denn auch unser betrieblicher Anspruch zieht eine Beschäftigung von ausgebildeten 
Personal, dem vom ungelernten Personal vor. 
 


 
Mit freundlichen Grüßen 


  
 
 
M.Engelmann           
(Geschäftsführer)            
 
 


Anlage: Tabelle - Personalkosten Tierpark Köthen 2020  
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Anlage 3 


 


1. Änderung Zuschussvertrag Tierpark Köthen (Anhalt) 


 


Zwischen 


 


der Stadt Köthen (Anhalt), gesetzlich vertreten durch den Oberbürgermeister, 


Marktstraße 1-3, 06366 Köthen (Anhalt), 


 


Stadt Köthen, 


 


und 


 


der Tierpark Köthen – Anno 1884 gemeinnützige GmbH, vertreten durch die einzelvertre-


tungsbefugten Geschäftsführer, geschäftsansässig Fasanerie 1, 06366 Köthen (Anhalt), 


 


GmbH, 


 


gemeinsam „Vertragsparteien“ genannt, wird nachfolgender Zuschussvertrag zum Betrieb 


des Tierparks Köthen (Anhalt) mit dem Ziel der Förderung des kulturellen Angebotes für die 


Bevölkerung der Stadt Köthen (Anhalt) und des näheren Umlandes, zur Gewährleistung des 


Zugangs zu den entsprechenden Angeboten zu sozialverträglichen Preisen sowie zur Schaf-


fung und Sicherung ergänzender Bildungsangebote im Rahmen von Angeboten für Schulen 


und Familien geschlossen: 


 


 


§ 1 


Personalkostenzuschuss 


 


(1)       Bezuschusst werden die Personalkosten der Tierpark Köthen - Anno 1884 gemein-


nützige GmbH mit einem Betrag von 138.261,60 €.  


 


(2)       Der Personalkostenzuschuss erhöht sich während der Vertragslaufzeit einmal jährlich 


für das gesamte Kalenderjahr, erstmalig zum Januar 2019, um 1,0 % des monatlichen Vor-


jahreszuschusses. Endet dieser Vertrag vor Ablauf eines Kalendermonats, wird der Zu-


schuss nur anteilig gezahlt; Überzahlungen sind zu erstatten.   
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(3) Der Zuschuss wird max. in Höhe der tatsächlich gezahlten Personalkosten gewährt. 


Überzahlungen sind zu erstatten. Darüber hinaus besteht kein Anspruch auf Personalkos-


tenerstattung. 


 


(4) Es wird vereinbart, dass der Mindestlohn nach den gesetzlichen Vorgaben einzuhal-


ten ist. 


 


§ 2 


Sachkostenzuschuss 


 


(1) Die Stadt Köthen zahlt an die GmbH einen jährlichen Sachkostenzuschuss in Höhe 


von 54.290 Euro pro Kalenderjahr abzüglich des Mitgliedsbeitrages der Stadt Köthen an den 


Tierpark Köthen (Anhalt) e. V. Beginnt dieser Vertrag nicht am 01.01. bzw. endet dieser Ver-


trag nicht mit Ablauf des 31.12. eines Kalenderjahres, so wird der Zuschuss nur anteilig ge-


zahlt; Überzahlungen sind zu erstatten. 


 


(2) Darüber hinaus besteht kein Anspruch auf Kostenerstattung. 


 


(3)  Der Oberbürgermeister wird ermächtigt, den Sachkostenzuschuss nach Absatz 1 im 


Zusammenhang mit dem Neubau eines Funktionsgebäudes im Eingangsbereich des Tier-


parks nach Beschlussfassung durch den Stadtrat zum Bauvorhaben und zur Veränderung 


des Zuschusses zu ändern, ggf. ist der Sachkostenzuschuss nach Absatz 1 zu erhöhen. Der 


Stadtrat ist über die Vertragsänderung zu informieren. 


 


 


§ 3 


Fälligkeit, Zahlungsmodalitäten 


 


(1) Die Personalkostenzuschüsse nach § 1 werden monatlich zum 25. eines jeden Mo-


nats gezahlt. 


 


(2) Der Zuschuss nach § 2 wird, soweit nichts anderes bestimmt ist, je zur Hälfte zum 


05.01. und zum 01.07. eines jeden Kalenderjahres gezahlt. Der jährliche Mitgliedsbeitrag der 


Stadt Köthen an den Tierpark Köthen (Anhalt) e.V. wird von der Zahlung zum 01.07. einbe-


halten. 


 


(3) Die Zahlung erfolgt auf ein von der GmbH zu benennendes Konto. 
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§ 4 


Verwendungsnachweis 


 


(1) Die GmbH hat der Stadt Köthen jährlich die tatsächlich angefallenen Personalkosten 


durch Vorlage der Lohnbuchhaltung nachzuweisen. 


 


(2) Die Verwendungsnachweise sind bis zum 15.03. des Folgejahres vorzulegen. 


 


 


§ 5 


Prüfungsrecht 


 


Die Stadt Köthen, insbesondere das Rechnungsprüfungsamt der Stadtverwaltung, ist be-


rechtigt, selbst oder durch von ihr beauftragte Dritte die Verwendung der Zuschüsse bei der 


GmbH zu prüfen bzw. prüfen zu lassen. 


 


 


§ 6 


Rückzahlungspflicht der GmbH bei Überzahlung 


 


Übersteigt in einem Jahr der gezahlte Personalkostenzuschuss die tatsächlichen bezu-


schussungsfähigen Personalkosten, so hat die GmbH der Stadt Köthen den Differenzbetrag 


zu erstatten. 


 


 


§ 7 


Abtretungsverbot 


 


Eine Abtretung oder Verpfändung der Ansprüche der GmbH gegen die Stadt Köthen aus 


diesem Vertrag ist unzulässig. 


 


 


 


 


 


 


§ 8 
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Vertragsbeginn, Vertragsende, Ende der Zuschusspflicht 


 


(1) Der Vertrag ist rückwirkend zum 01.01.2018 anzuwenden. 


 


(2) Der Vertrag und damit die Zuschusspflicht der Stadt Köthen enden in dem Zeitpunkt, 


in dem der Pachtvertrag Tierpark Köthen (Anhalt) gleich aus welchem Grunde endet, spätes-


tens aber mit Ablauf des 31.12.2027. 


 


 


§ 9 


Kündigungsrecht 


 


Beide Vertragsparteien können diesen Vertrag unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 


zwölf Monaten zum Ende eines jeden Kalenderjahres unter Wahrung der Schriftform kündi-


gen. Für die Rechtzeitigkeit der Kündigung ist der Zeitpunkt des Zugangs des Kündigungs-


schreibens maßgeblich. Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund ohne Einhaltung 


einer Kündigungsfrist (§ 314 BGB) sowie die Möglichkeit einer einvernehmlichen Vertrags-


aufhebung bzw. -änderung bleiben unberührt. 


 


 


§ 10 


Schlussbestimmungen 


 


(1) Jede Änderung, Ergänzung oder Aufhebung dieses Vertrages bedarf der Schriftform. 


Auf dieses Formerfordernis kann auch nicht mündlich verzichtet werden. Mündliche Abreden 


bestehen nicht. 


 


(2) Sollten gegenwärtige oder zukünftige Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder 


teilweise unwirksam sein oder werden, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen des 


Vertrages hierdurch nicht berührt. Die Parteien werden in diesem Fall die ungültige Bestim-


mung durch eine wirksame Bestimmung ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der ungül-


tigen Bestimmung möglichst nahe kommt. Entsprechendes gilt für etwaige Lücken der Ver-


einbarungen. 


 


(3) Die allgemeinen Bewilligungsbedingungen für Zuwendungen der Stadt Köthen (An-


halt) finden auf dieses Vertragsverhältnis keine Anwendung. 
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Köthen (Anhalt),   


   


Stadt Köthen (Anhalt)  Tierpark Köthen – Anno 1884  


gemeinnützige GmbH 


   


   


.............................................................  ................................................................. 


Bernd Hauschild 


Oberbürgermeister                   (Siegel) 


 Oliver Reinke               Michael Engelmann 


Geschäftsführer           Geschäftsführer 


 





Anlage zur Sitzungsvorlage
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Vermerk zur Rückforderung des Zuschusses  


für die Personalkosten bei der Tierpark GmbH  


 


Es soll geprüft werden, ob der Personalkostenzuschuss für die Tierpark gGmbH wegen 


zweckwidriger Verwendung zurückgefordert werden kann, und wenn ja, in welcher Höhe.  


 


Der Zuschussvertrag mit der Tierpark gGmbH lautet auszugsweise wie folgt:   


 


„(1) Bezuschusst werden ausschließlich die Personalkosten des Vorarbeiters in ei-


nem Umfang von maximal 40 Wochenstunden und von 3 Tierpflegern in einem Um-


fang von insgesamt maximal 120 Wochenstunden.  


 


(2) Zu den Personalkosten des Vorarbeiters zahlt die Stadt Köthen an die GmbH ei-


nen Zuschuss in Höhe von 3.330 Euro pro Kalendermonat. Der monatliche Personal-


kosten-zuschuss für den Vorarbeiter erhöht sich während der Vertragslaufzeit einmal 


jährlich für das gesamte Kalenderjahr, erstmalig zum Januar 2019, um 1,0 % des mo-


natlichen Vorjahreszuschusses. Beginnt dieser Vertrag nicht am 01. Eines Monats 


bzw. endet dieser Vertrag vor Ablauf eines Monats, so wird der Zuschuss nur anteilig 


gezahlt; Überzahlungen sind zu erstatten.  


 


(3) Neben dem Zuschuss nach Absatz 2 zahlt die Stadt Köthen an die GmbH einen 


weiteren Zuschuss zu den Personalkosten der Tierpfleger in Höhe von maximal 


8.191,80 Euro pro Kalendermonat. Der monatliche Personalkosten-zuschuss für die 


Tierpfleger erhöht sich während der Vertragslaufzeit einmal jährlich für das gesamte 


Kalenderjahr, erstmalig zum Januar 2019, um 1,0 % des monatlichen Vorjahreszu-


schusses. Endet dieser Vertrag vor Ablauf eines Kalendermonats, wird der Zuschuss 


nur anteilig gezahlt; Überzahlungen sind zu erstatten.  


 


(4) Darüber hinaus besteht kein Anspruch auf Personalkostenerstattung.“ 


 


Zur Begründung Ihres Antrages auf Abänderung des Wortlautes des Zuschussvertrages 


schreibt die Tierpark gGmbH wie folgt: 


 


„Seit 2019 gestaltet sich die Besetzung der Zootierpflegerstellen zunehmend schwe-


rer. Die Gründe hierfür sind dem Fachkräftemangel in unserer Branche und dem nicht 


wettbewerbsfähigen Lohnniveau unserer Einrichtung für Zootierpflegefachkräfte in 







dieser Situation zu zuschreiben, da der derzeitige Durchschnittsverdienst eines aus-


gebildeten Zootierpflegers zwischen 2500,00€ - 3000,00€ brutto (einem Arbeitgeber-


brutto von 37400,00 – 44.850,00 €) liegt. (Quelle: Berufsverband der Zootierpfleger)  


 


Letzteres führte leider zum Ausscheiden von Zootierpfleger 2, bei Zootierpfleger 1 ist 


eine Rückkehr in den Beruf krankheitsbedingt derzeit ungewiss und für Zootierpfleger 


3 kam es unerwartet zu einem krankheitsbedingten Ausscheiden aus dem Beruf.  


 


Da sich die erstere Situation auf dem Arbeitsmarkt auch kurzfristig nicht entspannen 


wird, bitten wir um Änderung des §1 Absatz 1 und 3, welcher uns die Aufteilung des 


Personalkostenzuschusses auf 3 Zootierpflegestellen zu 120 Wochenstunden vor-


schreibt. Durch diese Änderung ist es möglich, beispielsweise anstelle der 3 Zootier-


pfleger/-innen, 4 Hilfstierpfleger/-innen vertragskonform zu beschäftigen. Diese be-


dürfen zwar einen deutlich höheren Anleitungsaufwand durch den Vorarbeiter, jedoch 


ist es ohne diese Variante nicht möglich den Betriebsablauf des Tierparks personell 


unter den derzeitigen Zuschussbedingungen aufrecht zu erhalten.  


 


Die gGmbH ist des Weiteren gewillt, geeignetes tierpflegendes Personal zu qualifizie-


ren und auszubilden, denn auch unser betrieblicher Anspruch zieht eine Beschäfti-


gung von ausgebildeten Personal, dem vom ungelernten Personal vor.“ 


 


I. 


Auf den ersten Blick kann man zu der Einschätzung gelangen, dass mangels Beschäftigung 


von 3 Zootierpfleger/-innen eine zweckwidrige Verwendung vorliegen könnte, die zu einer 


entsprechenden Rückforderung berechtigen könnte.  


 


Allerdings muss der Zuschussvertrag nach §§ 133, 157 BGB nach dem objektiven Empfän-


gerhorizont ausgelegt werden. Sinn und Zweck der Bezuschussung der Personalkosten für 


die Zootierpfleger/-innen ist die Sicherstellung der fachgerechten Pflege der Tiere durch die 


Tierpark gGmbH. So wird auch von Tierpflegern und nicht von Zootierpflegern in dem Zu-


schussvertrag gesprochen, sodass m.E. bereits vom Wortlaut her auch Hilfstierpfleger be-


schäftigt werden können.  


 


Ausgehend von der Begründung der gGmbH war die Sicherstellung der Pflege gefährdet, da 


Zootierpfleger 2 gehaltsbedingt ausgeschieden ist, Zootierpfleger 1 derzeit auf Grund einer 


Arbeitsunfähigkeit nicht zu arbeiten vermag und Zootierpfleger 3 krankheitsbedingt aus dem 


Beruf ausgeschieden ist.  







 


Damit musste die gGmbH zur Verwirklichung des Zwecks der Sicherstellung der fachgerech-


ten Pflege der Tiere eine entsprechende Lösung erarbeiten. Die gegebene Begründung der 


gGmbH zur prekären Arbeitsmarktsituation ist überzeugend und bedingt durch den der Höhe 


nach beschränkten Personalkostenzuschuss. Soweit dies fachlich zulässig ist, halte ich da-


her auch eine Bezuschussung der Hilfstierpfleger für zweckentsprechend im Sinne des Zu-


schussvertrages.  


 


II. 


 


Auch soweit aus drei Vollzeitstellen (siehe § 1 Abs. 1 des Zuschussvertrages) mehrere Teil-


zeitstellen geschaffen wurden, kann dies m.E. nicht zu Lasten der gGmbH gehen; insoweit 


würde in die Organisationshoheit der gGmbH eingegriffen, wenn eine bestimmte Personalzu-


sammensetzung vorgegeben wäre.  


 


Die drei Zootierpflegerstellen in einem Umfang von maximal 120 Stunden dienen m.E. vor-


rangig der Berechnung des Personalkostenzuschusses der Höhe nach; eine auf Grund der 


Arbeitsabläufe andere Zusammensetzung des Personals obliegt der Organisationshoheit der 


gGmbH.  


 


III. 


 


Ausgehend von den obigen Ergebnissen komme ich zu dem Ergebnis, dass eine zweckwid-


rige Verwendung nicht gegeben ist, sodass eine Rückforderung ausscheidet. Hinzu kommt, 


dass andernfalls die Tierpark gGmbH wohl einen Anspruch auf Vertragsanpassung aus 


§ 313 BGB wegen sog. Störung der Geschäftsgrundlage haben dürfte.  


 


IV. 


 


Nicht geprüft wurde, ob es Überzahlungen durch den Personalkostenzuschuss gegeben hat.  


 


 


gez. Markus Kohl (24.09.2021) 


Leiter Bereich Rechtsangelegenheiten 
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